
EOBD-Daten 
lesen und 
speichern

 Die Einführung der EOBD hat für 
freie Werkstätten sehr viele 
Vorteile mit sich gebracht. 
Sollte das Diagnosegerät die 
herstellerspezifische Diagnose 

noch nicht beherrschen, so lassen sich 
mit einfachen EOBD-Scannern zumin-
dest die wichtigsten Informationen 
abgasrelevanter Systeme auslesen. An 
die Motorsteuerung kommt man so – 
zumindest in einem genormten Umfang 
– immer ran. Bei Fahrzeugen mit Auto-
matikgetriebe ist auch dessen Steuerung 
in die EOBD eingeschlossen.

Handliches Lesegerät
Für das Auslesen der EOBD-Daten hat 
Launch den so genannten Creader IV im 
Programm. Er kostet 139 Euro und ver-
fügt über zwei Bedientasten, ein zwei-
zeiliges Monochrom-Display und ein 
OBD-Anschlusskabel. Der Creader kann 
EOBD-Fehlercodes lesen und löschen, 
den Status der Readiness-Tests und der 
MIL-Leuchte anzeigen und die Fahrge-
stellnummer auslesen.

Die Bedienung des Creaders ist denk-
bar einfach. Das Gerät wird lediglich mit 
der EOBD-Steckdose des Fahrzeugs ver-
bunden. Es schaltet sich danach automa-
tisch ein. Die beschriebenen Funktionen 
sind nach dem Einschalten der Zündung 
oder bei laufendem Motor verfügbar. Im 
Hauptmenü werden die Funktionen au-
tomatisch durchgescrollt. Erscheint der 

zu 31 Einzelfahrten gespeichert. Ist der 
Speicher voll, werden die Daten über-
schrieben.

Die für das Auswerten der Daten 
benötigte PC-Software wird aus dem In-
ternet unter www.crecorder.com nach 
erfolgreicher Registrierung herunterge-
laden. Ist die Software installiert, wird im 
Menüpunkt „Einstellungen“ die Benut-
zersprache ausgewählt und der Crecor-
der mit Hilfe des mitgelieferten Kabels 
an eine USB-Schnittstelle angeschlossen. 
Anschließend lassen sich die Daten vom 
Crecorder herunterladen und analysie-
ren. Hierzu muss die jeweilige Fahrt per 
Doppelklick ausgewählt werden. Danach 
lassen sich die gespeicherten Werte in 
mehreren Geschwindigkeitsstufen ab-
spielen. Der Fachmann hat dabei die 
Möglichkeit, alle Werte nummerisch 
oder vier davon grafisch zu beobachten. 
Letztere Möglichkeit ist sehr hilfreich, um 
die Betriebsbedingungen beim Auftreten 
eines Fehlers zu bestimmen. 
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gewünschte Eintrag im Display, muss le-
diglich die grüne Taste betätigt werden. 
Danach wird die Funktion ausgeführt. 
Fehlerspeichereinträge werden sowohl 
als genormter Code als auch im Klartext 
dargestellt. Zurück ins Hauptmenü ge-
langt man mit der roten Taste.

Das Display des Creader ist hinter-
leuchtet und kann bei allen Lichtbedin-
gungen gut abgelesen werden. Dank 
geringer Abmessungen und ebensolchen 
Gewichtes passt es in jede Kitteltasche.

EOBD-Recorder
Ein weiteres praktisches EOBD-Tool ist 
der 159 Euro teure Crecorder. Wie schon 
der Name verrät, zeichnet er EOBD-Daten 
auf, die dann am PC ausgewertet werden 
können. Er kann auf einer Probefahrt ein-
gesetzt oder auch dem Kunden für länge-
re Zeit mitgegeben werden. 

Der Crecorder wird einfach an die 
EOBD-Steckdose angeschlossen. Nach 
dem Einschalten der Zündung stellt er 
die Verbindung zum Steuergerät her 
und zeichnet die Istwerte und das Auf-
treten von Fehlercodes auf. Nach dem 
Ausschalten der Zündung geht er in den 
Stand-by-Modus. Beim erneuten Starten 
des Motors wird eine neue Aufnahme-
einheit gestartet. Hierbei werden Datum 
und Uhrzeit des Fahrtbeginns und des 
Fahrtendes protokolliert. Die Speicher-
kapazität reicht für das Aufzeichnen von 
24 Stunden Fahrtzeit. Dabei werden bis 

_ Mit zwei kleinen 
Geräten bietet der 
chinesische Werk-
stattausrüster Launch 
praktische Hilfsmittel 
für das Auslesen von 
EOBD-Daten an. amz 
hat sie ausprobiert.

Der Creader liest und löscht 
EOBD-Fehlercodes.�  Fotos: Linzing

Mit dem Crecorder lassen sich EOBD-Daten 
aufzeichnen und am PC auswerten.
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